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mit fünf Blockheizkraftwerken, die aus Rest-
holz Strom und Wärme erzeugen. 80 Pro-
zent des Brennstoffs stammen aus dem  
nahegelegenen Sachsenrieder Forst. „Wir 
nehmen nur Holz, das niemand mehr an-
derweitig verwerten kann – krankes, kaput-
tes oder minderwertiges Material, das we-
der für Möbel noch für Dachstühle geeignet 
ist“, erklärt Alexandra Eirenschmalz.

Die Anlage liefert nicht nur Strom, sondern 
auch Wärme. Im Sommer wird die Abwär-
me genutzt, um die 16 Laserschneidanlagen 
der Produktion zu kühlen, im Winter heizt 
sie die Hallen. Überschüsse fließen in ein 
Nahwärmenetz, das inzwischen mehr als 
130 Haushalte versorgt. Auf der Stromseite 

Fast autark dank Holzgas, Sonnenkraft 
und E-Mobilität

Schon vor 15 Jahren begann Anton Eiren-
schmalz, über Alternativen zu fossilen Ener-
gien nachzudenken. „Wir hatten Berge von 
Einwegpaletten aus Holz, die wir nicht ein-
fach entsorgen wollten. Also bauten wir 
unsere erste Hackschnitzelheizanlage, um 
unsere Hallen zu heizen – das war der Start-
schuss“, erinnert sich der Seniorchef.

Heute deckt das Unternehmen 85 Prozent 
seines gesamten Energiebedarfs selbst – mit 
einer Kombination aus Photovoltaik und 
einer hochmodernen Holzvergaseranlage. 
Im Mittelpunkt steht eine Energiezentrale 

liefert die Photovoltaikanlage 35 Prozent, 
das Holzgas-BHKW 50 Prozent – nur 15 Pro-
zent werden noch aus dem Netz bezogen.

Ein wichtiger Baustein der Strategie ist die 
E-Mobilität. Seit Kurzem ergänzt ein voll-
elektrischer LKW den Fuhrpark. „Wir lie-
fern unsere Teile nun mit eigenem Strom 
aus – direkt von unseren PV-Anlagen und 
BHKWs. So sparen wir CO2 ein und nutzen 
unsere Energie noch effizienter“, erklärt  
Anton Eirenschmalz stolz. Der LKW wird 
gezielt geladen, wenn die Photovoltaik-An-
lage am meisten Strom liefert. „Unser Ziel 
ist, die erzeugte Energie bei uns im Unter-
nehmen zu behalten und optimal zu ver-
werten“, ergänzt Markus Eirenschmalz.

Das Konzept macht Eirenschmalz weitge-
hend unabhängig vom Weltmarkt. Steigen-
de Öl- oder Gaspreise spielen für die Firma 
kaum eine Rolle. „Wir legen unsere Preise 
transparent fest, basierend auf einem nach-
vollziehbaren Index. Die Haushalte wissen 
genau, wofür sie bezahlen – ohne plötzliche 
Preissprünge wie beim Gas“, so Markus  
Eirenschmalz. Auch ökologisch ist das Kon- 
zept vorbildlich: Durch kurze Transport wege 
werden jährlich tausende Tonnen CO2 ein-
gespart und regionale Kreisläufe gestärkt.

„Wir leben in einer wunderschönen Land-
schaft, umgeben von Wäldern und Bergen. 
Als Unternehmer haben wir die Verantwor-
tung, sorgsam mit der Natur umzugehen. 

Wir dürfen nicht nur nehmen, sondern 
müssen auch zurückgeben“, betont Anton 
Eirenschmalz.

Dorfenergie: Wärme für die Region

Aus dem Firmenerfolg entstand ein Projekt, 
das die gesamte Gemeinde mit einbezieht. 
Gemeinsam mit Tiefbauprofi Herbert  
Hefele gründete Markus Eirenschmalz die 
Dorfenergie Schwabsoien GmbH. Das  
Wärmenetz versorgt aktuell 130 Haushalte 
in Schwabsoien und Schwabbruck, ausge-
legt ist es für bis zu 200 Anschlüsse. 

„Unser Projekt ist innovativ und unserer 
Zeit voraus“, sagt Markus Eirenschmalz. Die 

Eirenschmalz:  
Energiepionier aus Schwabsoien

Seit 35 Jahren steht die Eirenschmalz Maschinenbaumechanik und Metallbau GmbH für Präzision in der Blechbearbeitung. An den Standorten 
im oberbayerischen Schwabsoien und im schwäbischen Augsburg fertigen knapp 400 Mitarbeiter hochmoderne Baugruppen für Kunden aus 
ganz Europa. Firmengründer Anton Eirenschmalz und seine Ehefrau Alexandra führen das Unternehmen mit Leidenschaft und Innovationskraft. 
Auch der Juniorchef, Markus Eirenschmalz, hat bereits ein klares Ziel: industrielle Produktion nachhaltig und unabhängig zu machen.

„Das Projekt Dorfenergie  
Schwabsoien ist innovativ  
und unserer Zeit voraus.“

Markus Eirenschmalz, Leiter Produkt- und 
Technologieentwicklung

„Über die Eirenschmalz Energiezentrale 
können wir 85 Prozent unseres 

Energiebedarfs selbst abdecken.“

Anton Eirenschmalz, Geschäftsführer und 
Firmengründer

Schwabsoien | Blechbearbeitung

Altenstadter Straße 4
86987 Schwabsoien
Telefon 08868 1800-0
lasertechnik@eirenschmalz.de
www.eirenschmalz.de

Eirenschmalz Maschinenbaumechanik & 
Metallbau GmbH
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Die 16 modernen Laserschneidanlagen werden  
mit alternativer Energie betrieben.

Auch der Nachbarort Schwabbruck profitiert bereits im selben Umfang von der alternativen Energie aus Schwabsoien.

Dieses Blockschaltbild veranschaulicht die Energiegewinnung

Blick auf Schwabsoien mit der Firmenzentrale am rechten Bildrand.

80 Prozent des benötigten Holzes kommen  
aus dem Sachsenrieder Forst.

Haushalte profitieren von Versorgungs-
sicherheit und regionaler Wertschöpfung. 
„Statt Heizöl oder Gas aus fernen Ländern 
zu kaufen, bleibt das Geld in der Region. Wir 
nutzen, was unsere Wälder ohnehin herge-
ben.“ Die Dorfenergie zeigt, wie regionale 
Kreisläufe funktionieren können. „Wir fan-
gen hier im Dorf an und möchten anderen 
Gemeinden zeigen, dass Selbstversorgung 
möglich ist“, erklärt der Juniorchef. Die 
Nachfrage steigt kontinuierlich – wer ange-
schlossen werden möchte, kann sich jeder-
zeit melden.

Eirenschmalz beweist, dass industrielle Pro-
duktion und Nachhaltigkeit keine Gegen-
sätze sind. Mit Holzgas, Photovoltaik und 
einem klaren Mobilitätskonzept hat das Fa-
milienunternehmen nicht nur sich selbst 
nahezu unabhängig gemacht, sondern auch 
viele Haushalte mit zukunftsfähiger Energie 
versorgt. Ein Modell, das weit über Schwab-
soien hinaus Strahlkraft entfalten kann.

Dietrich Limper


